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Schlüsseltechnologien rund um den Feldbus 

Pepperl+Fuchs FieldConnex-Workshop zur NAMUR-Hauptsitzung 
Wenn es um den Feldbus geht, zählt Pepperl+Fuchs zu den Innovatoren, die der 
technischen Entwicklung immer wieder neue Anstöße gegeben haben. Die Produkte 
und Systemkomponenten der Baureihe FieldConnex des Unternehmens 
demonstrieren, wie problemlos sich eine Feldbus-Infrastruktur heute installieren und 
betreiben lässt. Auf einem speziellen Workshop zur NAMUR-Hauptsitzung vermittelten 
Experten von Pepperl+Fuchs praxisorientierte Einblicke in die dahinter steckenden 
Technologien, Tools und Konzepte. 

 

Der Workshop trug den Titel „Operational Excellence – effizienter Einsatz des Feldbusses 

vereinfacht die Prozessanlage“. Im Mittelpunkt der Präsentationen standen dabei Aspekte, 

wie beschleunigte Inbetriebnahme, Online-Überwachung der physikalischen Feldbusebene, 

vorbeugende Wartungskonzepte und die Vorteile des Pepperl+Fuchs High Power Trunk-

Konzepts für den Ex-Bereich.  

Pepperl+Fuchs machte deutlich, dass die praktischen Vorteile von FieldConnex bereits bei 

Planung, Installation und Implementierung beginnen. Als Beispiel dafür diente der 

Commissioning Wizard, der im Workshop praktisch demonstriert wurde. Das Tool ist 

Bestandteil des Advanced Diagnostic Manager (ADM) von Pepperl+Fuchs und trägt ganz 

entscheidend dazu bei, den Zeitaufwand zur Inbetriebnahme und Dokumentation einer 

Feldbus-Infrastruktur drastisch zu reduzieren.  

Interessant war auch das Thema Online-Monitoring. Hier wurde das Advanced Diagnostic-

Konzept von Pepperl+Fuchs präsentiert. Es sorgt für eine gezielte Überwachung aller  

entscheidenden Parameter, die Auskunft über die Signalqualität einer Feldbus-Infrastruktur 

geben, und sorgt damit dafür, dass aufkommende Probleme bereits in einem frühen Stadium 

erkannt werden und gezielt in eine vorbeugende Wartung einbezogen werden können. 
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Ungeplante Anlagenstillstände werden dadurch zur absoluten Ausnahme und die 

Verfügbarkeit wird drastisch erhöht. Die Teilnehmer des Workshops erhielten detaillierte 

Einblicke in die dahinter liegenden Technologien und Verfahren. Sie lernten auch ein 

intelligentes Diagnosetool kennen, das im Problemfall eine gezielte und zeitsparende 

Fehlersuche erlaubt und damit dazu beiträgt, Ausfallzeiten auf ein absolutes Minimum 

begrenzen.  

Der High-Power Trunk bietet eine Reihe konkreter Vorteile für den Ex-Bereich. Er überwindet 

die früheren Einschränkungen, was Leitungslänge und Anzahl der Teilnehmer angeht. Und 

er erlaubt Servicearbeiten im Ex-Bereich ohne Feuerschein. Pepperl+Fuchs hat Pionierarbeit 

auf diesem Gebiet geleistet und nutzte den Workshop für eine detaillierte Vorstellung des 

Konzepts.  

Alles in allem bot der Pepperl+Fuchs Workshop zur NAMUR-Hauptsitzung eine Reihe 

wertvoller Einblicke in den Stand der Entwicklung und machte die Produkte, Tools und 

technischen Konzepte transparent, die heute dazu beitragen, den erforderlichen 

Investitionsaufwand für ein Automationssystem zu schützen, Prozessanlagen effizienter und 

verfügbarer zu machen und die Betriebskosten nachhaltig zu senken.  

Der Workshop war damit nicht nur für Konferenzteilnehmer mit technischem Hintergrund 

interessant, sondern auch für all diejenigen, die für Investitionsentscheidungen in der 

Prozessindustrie verantwortlich sind, oder sich mit Themen wie Wirtschaftlichkeit, effiziente 

Prozesse oder vorbeugende Wartung beschäftigen. 
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Bild 1: 

Die Feldbusphysik im Blick: Mit dem in die Stromversorgung integrierten Diagnosemodul 

werden Abweichungen im laufenden Betrieb in der Qualität der Installation sofort sichtbar. 

 

 

 

Bild 2: 

Die Qualität des Feldbussegments auf einen Blick: Wenige Mausklicks genügen, um zu 

Überprüfen, ob die Feldbusphysik einwandfrei und mit maximaler Funktionsreserve arbeitet. 
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Bild 3: 

Klarheit auf einen Blick: Farbkodierungen nach NAMUR Empfehlung 107 und Meldungen im 

Klartext informieren über den Zustand der Feldbusphysik, ohne dass dafür spezielle 

Kenntnisse erforderlich sind. 
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